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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Vorrichtung zum Uberwinden einer Hohendifferenz, wo-
bei die Vorrichtung

- mindestens eine erste Ebene und mindestens eine zweite
Ebene aufweist, die durch die Hohendifferenz voneinander
beabstandet sind, und wobei die Vorrichtung

- mindestens eine Hubvorrichtung und

- mindestens eine horizontale Plattformeinheit aufweist, die -
zwischen der ersten Ebene und der zweiten Ebene beweg-
bar ist, wobei

- jeweils mindestens eine bewegliche erste Stufe (S11, S12)
und mindestens eine bewegliche zweite Stufe (S21, S22)
an die Plattformeinheit (11) angrenzen, parallel zur Plattfor-
meinheit (11) angeordnet sind und zwischen der ersten Ebe-
ne (E1) und der zweiten Ebene (E2) bewegbar sind,

- wobei die Plattformeinheit (11), die erste Stufe (S11, S12) o
und die zweite Stufe (S21, S22) mittels mindestens einer //
Hubvorrichtung bewegbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Eﬁiqdung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Uberwinden einer Hohendifferenz so-
wie ein Schienenfahrzeug mit der Vorrichtung.

[0002] Es ist bekannt, dass Stufen einen Zugang zu
Gebauden oder Schienenfahrzeugen fir verschiede-
ne Personengruppen erschweren kdnnen. Zu diesen
Personengruppen gehéren z.B. Personen mit einge-
schrankter Mobilitat oder Personen mit Fahrradern,
Kinderwagen und/oder Gepack. Auch ein Transport
von Lasten kann durch Stufen erschwert werden. Ei-
ne bisherige MaRnahme zur Verbesserung eines Zu-
gangs zu Gebduden oder Schienenfahrzeugen ist
z.B. eine Verwendung eines Aufzugs bzw. Lifts. Ein
Aufzug erfordert jedoch zusétzlichen Bauraum und
einen aufwendigen Einbau.

[0003] Die Druckschrift DE 10 2017 201445 A1 be-
schreibt eine Hubliftanordnung mit beweglichen Stu-
fen fur ein Schienenfahrzeug. Die Stufen werden mit
Hilfe von Gelenkstangen bewegt. Nachteilig ist hier-
bei, dass die Gelenkstangen das Gewicht der Stufen
und der Benutzer der Hubliftanordnung schrag zur
Langsachse der Gelenkstangen aufnehmen und da-
bei ungiinstig auf Scherung beansprucht werden.

[0004] Die Druckschrift KR 101090782 B1 be-
schreibt eine Treppe mit beweglichen Stufen, die ge-
lenkig an vier Leisten befestigt sind. Die Leisten kon-
nen schrag angeordnet sein, wobei die Stufen eine
Treppe bilden. Zwei Leisten kdnnen aber auch mit
den Stufen eine Ebene bilden, die dann als Aufzug
nach oben und unten verfahrbar ist. Nachteilig ist
hierbei, dass eine hohe Anzahl von Stufen mit einer
entsprechenden Gréf3e vorhanden sein muss, damit
die aus den Stufen gebildete Ebene grol3 genug ist,
um z.B. einen Rollstuhl aufzunehmen.

[0005] Die Druckschrift CA 2 530 552 A1 offenbart
ebenfalls eine Treppe mit beweglichen Stufen, die
von Seitenwanden und einem Rahmen getragen wer-
den. Die Seitenwande sind nach auf’en und innen
bewegbar, um die Stufen aufzunehmen oder freizu-
geben. Der Rahmen bewegt die Stufen aufwarts und
abwarts. Auch hierbei ist es nachteilig, dass eine ho-
he Anzahl von Stufen mit einer entsprechenden Gro-
Re vorhanden sein muss, um eine Ebene mit einer
ausreichenden Gro6Re, z.B. fir einen Rollstuhl, zu bil-
den. AuRerdem ist der Bauaufwand fir die bewegli-
chen Seitenwande hoch.

[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu
Grunde, eine alternative Vorrichtung und ein alterna-
tives Verfahren zum Uberwinden einer Héhendiffe-
renz sowie ein Schienenfahrzeug mit der Vorrichtung
zu schaffen, wobei eine Grof3e einer Plattformeinheit
unabhangig von einer Anzahl und einer Grolie der
Stufen ist.
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[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgeman mit ei-
ner Vorrichtung zum Uberwinden einer Héhendiffe-
renz nach Anspruch 1 gel6st. Weiterhin wird die Auf-
gabe mit einem Verfahren zum Uberwinden einer Ho-
hendifferenz nach Anspruch 14 und einem Schienen-
fahrzeug nach Anspruch 15 gelést. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen der Erfindung sind in den Unteranspru-
chen enthalten.

[0008] Erfindungsgemall besteht die Losung der
Aufgabe in einer Vorrichtung zum Uberwinden einer
Hoéhendifferenz, wobei die Vorrichtung

- mindestens eine erste Ebene und mindestens
eine zweite Ebene aufweist, die durch die Ho-
hendifferenz voneinander beabstandet sind, und
wobei die Vorrichtung mindestens eine Hubvor-
richtung und mindestens eine horizontale Platt-
formeinheit aufweist, die zwischen der ersten
und der zweiten Ebene bewegbar ist, wobei

- jeweils mindestens eine bewegliche erste Stu-
fe und mindestens eine bewegliche zweite Stu-
fe an die Plattformeinheit angrenzen, parallel zur
Plattformeinheit angeordnet sind und zwischen
der ersten Ebene und der zweiten Ebene beweg-
bar sind,

- wobei die Plattformeinheit, die erste Stufe und
die zweite Stufe mittels mindestens einer Hub-
vorrichtung bewegbar sind.

[0009] Ein Vorteil der Erfindung besteht darin, dass
die Vorrichtung platzsparend ist. Es ergibt sich eine
Kombination aus einem ebenen Ubergang zwischen
der Plattformeinheit und einer ersten Ebene oder ei-
ner zweiten Ebene sowie einem Stufenibergang zwi-
schen der ersten Ebene und der zweiten Ebene. Die
Vorrichtung wird nur bei Bedarf als Aufzug genutzt.
Ein Rollstuhlfahrer kann sich dann beispielweise von
der Plattformeinheit auf die erste Ebene oder die
zweite Ebene begeben, wahrend gleichzeitig weitere
Personen die Stufen benutzen kénnen. Die Vorrich-
tung kann also auch genutzt werden, um ein schnel-
leres Uberwinden der Héhendifferenz zu FuR zu er-
mdglichen. Eine Hubvorrichtung ist ein einfaches Mit-
tel zum Bewegen einer Pattformeinheit. Vorteilhaft ist
auch, dass die Plattformeinheit eine konstante Flache
bildet, wobei die erste Stufe und die zweite Stufe an
die Plattformeinheit angrenzen. Die erste Stufe, die
zweite Stufe und die Plattformeinheit sind getrennte
Bauteile. Die GroRRe der Plattformeinheit ist somit un-
abhangig von einer Anzahl und einer Grof3e der Stu-
fen.

[0010] Mindestens eine Kopplungsvorrichtung ver-
bindet und die erste Stufe und die zweite Stufe mitein-
ander, wobei die Kopplungsvorrichtung mit mindes-
tens einer Hubvorrichtung mitbewegbar ist. Mit Hilfe
der Kopplungsvorrichtung ist es mdglich, eine erste
Stufe und eine zweite Stufe gemeinsam zu bewegen.
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[0011] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist die Plattformeinheit eckig, kreisférmig
oder ellipsenférmig ausgebildet, wobei die erste Stu-
fe und die zweite Stufe entsprechend der Ausbildung
der Plattformeinheit winklig zu einander oder in zwei
Kreisabschnitten oder in zwei Ellipsenabschnitten an-
geordnet sind. Die Begriffe ,eckig“ und ,winklig* kdn-
nen sich z.B. auf eine dreieckige, eine rechteckige
oder eine polygonale Form der Plattformeinheit be-
ziehen. Dadurch ergibt sich eine variable Gestaltung
der Vorrichtung. Eine Wegflihrung kann eine beliebi-
ge Richtung aufweisen.

[0012] Insbesondere sind die erste Stufe und die
zweite Stufe einander gegentiberliegend angeordnet.
Hierdurch kann die Vorrichtung beispielweise auch
an einer Wegkreuzung oder in einem Einstiegsbe-
reich eines Schienenfahrzeugs angeordnet sein.

[0013] Insbesondere sind mindestens zwei erste
Stufen vorhanden, die mindestens eine aullere Stu-
fe und mindestens eine innere Stufe ausbilden, und
dass mindestens zwei zweite Stufen vorhanden sind,
die mindestens eine auliere Stufe und mindestens
eine innere Stufe ausbilden, wobei die aul’eren Stu-
fen und die inneren Stufen jeweils gemeinsam be-
wegbar sind. Dies ermdglicht einfache mechanische
Kopplungen der Stufen mit einander. Die Begriffe ,in-
nere* und ,aulRere” beziehen sich auf die Nahe zur
Plattformeinheit in der Benutzungs- bzw. Einbaulage
beim bestimmungsgemalien Gebrauch der Vorrich-
tung, z.B. in einem Gebaude oder einem Schienen-
fahrzeug. Eine innere Stufe befindet sich naher an
der Plattformeinheit als eine auliere Stufe.

[0014] Speziell ist die Kopplungsvorrichtung eine
Winkeleinheit, die mit mindestens zwei Stlitzarmen
jeweils eine erste Stufe und eine zweite Stufe tragt
und mit mindestens einem Haltearm an der Hubvor-
richtung angebracht ist. Die Winkeleinheit ist ein Bei-
spiel fur ein Mittel, mit dem die Stufen untereinander
und mit der Hubvorrichtung gekoppelt werden kén-
nen.

[0015] Speziell weist eine untere Winkeleinheit an ei-
ner zweiten Stufe einen Stitzarm aufweist, der Ian-
ger ist als ein Stutzarm an einer zweiten Stufe einer
oberen Winkeleinheit. Somit ist eine einfache mecha-
nische Ausfiihrung gewahrleistet, die die Stufen tragt
und mit der die Stufen aufwéarts und abwarts bewegt
werden kénnen.

[0016] Gemal einer vorteilhaften Ausfihrungsform
der Erfindung
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- weist die Hubvorrichtung mindestens eine
Scherenhubvorrichtung auf, und

die Winkeleinheit ist mit dem Haltearm an min-
destens einem Gelenk der Scherenhubvorrich-
tung angebracht. Eine Scherenhubvorrichtung
ist einfach aufgebaut und sehr tragfahig, so dass
auch gréRere Lasten bewegt werden kdnnen.

[0017] Vorzugsweise sind

- die erste Stufe und die zweite Stufe mittels ei-
ner unteren Winkeleinheit an mindestens einem
unteren Gelenk der Scherenhubvorrichtung be-
festigt und

- die erste Stufe und die zweite Stufe sind mit-
tels einer oberen Winkeleinheit an mindestens
einem oberen Gelenk der Scherenhubvorrich-
tung befestigt.

[0018] Dies ermdglicht eine einfache mechanische
Kopplung zwischen der ersten Stufe, der zweiten Stu-
fe und der Scherenhubvorrichtung.

[0019] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform der
Erfindung

- weist die Hubvorrichtung mindestens eine He-
beleinrichtung auf, und

- die Winkeleinheit ist mit dem Haltearm an min-
destens einem zur Hebeleinrichtung gehdrigen
Fuhrungselement mit mindestens einem hori-
zontalen Langloch befestigt, wobei

- die Hebeleinrichtung das Langloch beweglich
durchgreift.

Die Hebeleinrichtung ist einfach aufgebaut und kann
die Stufen gemeinsam aufwarts bzw. abwarts bewe-
gen.

[0020] Speziell sind

- die erste Stufe und die zweite Stufe mittels
einer unteren Winkeleinheit (W10) an mindes-
tens einem ersten Flhrungselement der Hebel-
einrichtung befestigt,

- die erste Stufe und die zweite Stufe mittels ei-
ner oberen Winkeleinheit an mindestens einem
zweiten Fuhrungselement der Hebeleinrichtung
befestigt und

- die Plattformeinheit an mindestens einem drit-
ten Fihrungselement befestigt.

Dadurch ergibt sich eine einfache mechanische
Kopplung der ersten Stufe, der zweiten Stufe und der
Plattformeinheit mit der Hebeleinrichtung.

[0021] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform der
Erfindung
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- weist die Hubvorrichtung mindestens zwei
Spindelantriebe auf, wobei

- mindestens eine Stufe und die Plattformeinheit
jeweils Gewinde fir die Spindelantriebe aufwei-
sen,

oder

- die Hubvorrichtung weist mindestens zwei Li-
nearmotoren auf, wobei

- mindestens eine Stufe und die Plattformeinheit
jeweils an mindestens einem Haltelement der Li-
nearmotoren befestigt sind.

[0022] Der Spindelantrieb und der Linearmotor sind
ebenfalls einfache Antriebsformen, mit denen die
Stufen bewegt werden konnen. Dadurch, dass je-
de erste Stufe mindestens einen Spindelantrieb oder
mindestens einen Linearmotor aufweist, ist eine hohe
Tragfahigkeit der Stufen gewahrleistet.

[0023] Gemal einer weiteren Ausfihrungsform der
Erfindung kann

- die Hubvorrichtung mindestens eine pneumati-
sche Einrichtung und/oder mindestens eine hy-
draulische Einrichtung aufweisen,

wobei

- mindestens eine Stufe und die Plattformeinheit
von mindestens einer pneumatischen Einrich-
tung und/oder mindestens einer hydraulischen
Einrichtung getragen werden

oder

- die Plattformeinheit von der pneumatischen
Einrichtung und/oder der hydraulischen Einrich-
tung getragen wird, wobei die Plattformeinheit
mindestens ein Mitnehmerelement aufweist, auf
dem die Stufe aufliegt, und insbesondere eine
innere Stufe mindestens ein Mitnehmerelement
aufweist, auf dem eine dulRere Stufe aufliegt.

Die pneumatische Einrichtung und/oder die hydrauli-
sche Einrichtung weisen ebenfalls eine hohe Tragfa-
higkeit auf und kdnnen alternativ oder zuséatzlich zu
anderen Hubvorrichtungen verwendet werden.

[0024] Insbesondere kdnnen die ersten Stufenin der
ersten Ebene angeordnet sein, und die Winkeleinheit
und/oder die Hubvorrichtung kann zumindest teilwei-
se unterhalb der ersten Ebene untergebracht sein.
Dadurch wird es erméglicht, dass die Plattformein-
heit vollstandig bis zur ersten Ebene heruntergefah-
ren werden kann.

[0025] Schienenfahrzeug mit mindestens einer Vor-
richtung in einem Eingangsbereich, insbesondere fir
Passagiere. Die Vorrichtung ist besonders fiir Per-
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sonen mit eingeschréankter Mobilitédt geeignet. We-
gen des geringen Platzbedarfs ist die Vorrichtung
speziell fur Schienenfahrzeuge mit mehreren Ebe-
nen (z.B. Doppelstockfahrzeuge) nutzbar. Z.B. kon-
nen Rollstuhlfahrer einen Zugang zu einem Ober-
stock bekommen. Dies ist besonders wichtig, wenn
im Oberstock ein Durchgang fiir einen gesamten Zug
vorhanden ist. Mit der Vorrichtung kénnen auch Las-
ten transportiert werden, so dass auf zusatzliche Auf-
ziige fiir Trolleys o0.A. verzichtet werden kann.

[0026] Im Folgenden werden sechs Ausflihrungsbei-
spiele der Erfindung anhand von einundzwanzig Fi-
guren naher erlautert, wobei gleiche oder &hnliche
Elemente in den Figuren die gleichen Bezugszeichen
aufweisen. Es zeigen:

Fig. 1a bis Fig. 1¢ perspektivische Ansichten ei-
ner erfindungsgemaflen Vorrichtung gemaf ei-
nem ersten Ausfuhrungsbeispiel,

Fig. 1d eine schematische Draufsicht auf einen
FulRbodenbereich eines Schienenfahrzeugs mit
der erfindungsgemalen Vorrichtung,

Fig. 2a bis Fig. 2¢ perspektivische Vorderan-
sichten einer erfindungsgeméafRen Vorrichtung
gemal einem dritten Ausflhrungsbeispiel,

Fig. 2d bis f perspektivische Unteransichten
einer erfindungsgeméafRen Vorrichtung gemaf
dem dritten Ausfihrungsbeispiel,

Fig. 3a bis Fig. 3¢ perspektivische Ansichten ei-
ner erfindungsgemaflen Vorrichtung gemaf ei-
nem dritten Ausfihrungsbeispiel,

Fig. 4a bis Fig. 4c perspektivische Ansichten ei-
ner erfindungsgemaflen Vorrichtung gemaf ei-
nem vierten Ausfihrungsbeispiel,

Fig. 5 eine schematische Ansicht einer erfin-
dungsgemalen Vorrichtung gemaf einem funf-
ten Ausflihrungsbeispiel und

Fig. 6a bis Fig. 6d schematische Ansichten ei-
ner erfindungsgemaflen Vorrichtung gemaf ei-
nem sechsten Ausflihrungsbeispiel.

[0027] In den Fig. 1a bis Fig. 4c ist der Einfachheit
halber jeweils nur ein Teil der Vorrichtung 10, 20,
30, 40 mit Bezugszeichen versehen. Selbstverstand-
lich sind jedoch bei einem symmetrischen Aufbau der
Vorrichtung 10, 20, 30, 40 die gleichen Elemente je-
weils auf einer gegeniiberliegenden Seite der Vor-
richtung ebenso vorhanden. In den Fig. 2a bis Fig. 3¢
ist lediglich eine Hubvorrichtung nur einmal vorhan-
den.

[0028] Die Fig. 1a bis Fig. 4c zeigen vier verschie-
dene Ausfiihrungsformen einer erfindungsgemafen
Vorrichtung 10, 20, 30, 40. Die Vorrichtung 10, 20, 30,
40 weist jeweils eine erste Ebene E1 und eine zweite
Ebene E2 auf. Zwischen der ersten Ebene E1 und der
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zweiten Ebene E2 ist eine Hohendifferenz H vorhan-
den. AulRerdem weist die Vorrichtung 10, 20, 30, 40
jeweils eine Plattformeinheit 11 mit einer ersten Kante
K1 und einer zweiten Kante K2 auf. Die erste Kante
K1 ist rechtwinklig zur zweiten Kante K2 angeordnet.
Eine Langsrichtung x, eine Querrichtung y und eine
senkrechte Richtung z dienen zur Orientierung, wo-
bei die Bezeichnung ,senkrechte Richtung z“ sowohl
fur die positive Richtung +z als auch fir die negative
Richtung -z gilt.

[0029] Zwischen der ersten Ebene E1 und der Platt-
formeinheit 11 sind zwei erste Stufen $11 und S12
angeordnet. Auf einer gegeniiberliegenden Seite der
Plattformeinheit 11 kdnnen zwei weitere erste Stu-
fen angeordnet sein. Die ersten Stufen 811 und S12
verlaufen parallel zur ersten Kante K1. Zwischen der
Ebene E2 und der Plattformeinheit 11 sind zwei zwei-
te Stufen 821 und S22 angeordnet. Auf einer ge-
genulberliegenden Seite der Plattformeinheit 11 kon-
nen zwei weitere zweite Stufen angeordnet sein. Die
zweiten Stufen 821 und S22 verlaufen parallel zur
zweiten Kante K2. Die erste Stufe $11 ist mechanisch
mit der zweiten Stufe $21 gekoppelt. Die erste Stu-
fe 812 ist mechanisch mit der zweiten Stufe S22 ge-
koppelt.

[0030] Zwischen den Stufen S11, $12, $21, S22 ist
eine rechteckige Saule 12 dargestellt. Die Saule 12
fullt eine Ecke aus, die zwischen den ersten Stu-
fen $11, S12 und den zweiten Stufen S21, S22 so-
wie zwischen der ersten Ebene E1 und der zweiten
Ebene E2 gebildet ist. Wenn weitere erste und/oder
zweite Stufen vorgesehen sind, kénnen an weiteren
Ecken der Plattformeinheit 11 weitere Saulen vorhan-
den sein.

[0031] Die Fig. 1a bis Fig. 1c zeigen den prinzi-
piellen Aufbau und die allgemeine Funktionsweise
der Erfindung anhand der Vorrichtung 10, die eine
erste Ausfuhrungsform der Erfindung ist. Ein unte-
re Winkeleinheit W10 und eine obere Winkeleinheit
W20 sind hier jeweils Beispiele fir eine Kopplungs-
vorrichtung und weisen jeweils einen gleichen Aufbau
und eine gleiche Funktion auf wie in den Fig. 2a bis
Fig. 2f.

[0032] Fig. 1a zeigt einen Nutzungszustand, bei
dem sich die ersten Stufen 811, S12 und die Platt-
formeinheit 11 in der ersten Ebene E1 befinden. Die
zweiten Stufen 8§21, $22 befinden sich zwischen der
ersten Ebene E1 und der zweiten Ebene E2. Dieser
Nutzungszustand ermdglicht es z.B. Personen mit
eingeschrankter Mobilitat einfach von der ersten Ebe-
ne E1 zur Plattformeinheit 11 zu gelangen. Personen
ohne eingeschrankte Mobilitat kdnnen von der ersten
Ebenen E1 die zweiten Stufen $22, $21 hinauf- oder
hinabsteigen zur zweiten Ebene E2.
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[0033] Fig. 1b zeigt einen Nutzungszustand, bei
dem sich die ersten Stufen S11, S12, die Plattfor-
meinheit 11 und die zweiten Stufen $21, S22 zwi-
schen der ersten Ebene E1 und der zweiten Ebene
E2 befinden. Dieser Nutzungszustand ist eine Mo-
mentaufnahme einer Bewegung der Vorrichtung 10
von der ersten Ebene E1 in die zweite Ebene E2. Per-
sonen, die sich auf der Plattformeinheit 11 befinden
werden somit von der ersten Ebene E1 zur zweiten
Ebene E2 bewegt. Die Bewegung der Vorrichtung 10
erfolgt mittels einer in den Fig. 1a bis Fig. 1¢c nicht
dargestellten Hubvorrichtung.

[0034] Fig. 1c zeigt einen Nutzungszustand, bei
dem sich die ersten Stufen S11, S12 zwischen der
ersten Ebene E1 und der zweiten Ebene E2 befinden.
Die zweiten Stufen $21, S22 und die Plattformein-
heit 11 befinden sich in der zweiten Ebene E2. Die-
ser Nutzungszustand ermdoglicht es, z.B. Personen
mit eingeschrankter Mobilitat von der Plattformeinheit
11 zur Ebene E2 zu gelangen. Personen ohne ein-
geschrankte Mobilitadt kbnnen von der zweiten Ebene
E2 die ersten Stufen $12, $11 hinauf- oder hinabstei-
gen zur ersten Ebene E1.

[0035] Die Saule 12 verhindert eine Unfallgefahr
durch ein seitliches Begrenzen der ersten Stufen $11,
S$12 und der zweiten Stufen $21, S22 sowie der ers-
ten Ebene E1 und der zweiten Ebene E2.

[0036] In Fig. 1d ist eine schematische Drauf-
sicht auf einen FulRbodenbereich eines Schienen-
fahrzeugs beispielhaft dargestellt. Der FulRbodenbe-
reich weist zwei Vorrichtungen 10 auf, die genauso
aufgebaut sind wie in den Fig. 1a bis Fig. 1c. Die
rechte Bildhalfte zeigt die Vorrichtung 10 in einer Ein-
steigeposition, d.h. die Plattformeinheit 11 ist herun-
tergefahren zur ersten Ebene E1. Die linke Bildhalf-
te zeigt die Vorrichtung 10 in einer Ubergangspositi-
on, d.h. die Plattformeinheit 11 ist heraufgefahren zur
zweiten Ebene E2. Die ersten Stufen $11, $12 und
die zweiten Stufen S21, S22 sowie die Plattformein-
heit 11 sind im Innern des Schienenfahrzeugs unter-
gebracht.

[0037] Die Fig. 2a bis Fig. 2c, Fig. 2d bis Fig. 2f,
Fig. 3a bis Fig. 3c und Fig. 4a bis Fig. 4c zeigen fir
die Vorrichtung 20, 30, 40 jeweils die gleichen Nut-
zungszustande wie die Fig. 1a bis Fig. 1c in der glei-
chen Reihenfolge.

[0038] Die Fig. 2abis Fig. 2f zeigen eine Vorrichtung
20 als zweite Ausfihrungsform. Hier ist die Hubvor-
richtung als eine Scherenhubvorrichtung 21 ausge-
fuhrt. Die Scherenhubvorrichtung 21 weist in der lin-
ken Bildhalfte und in der Querrichtung y mindestens
ein unteres Gelenk 22 und mindestens ein oberes
Gelenk 23 auf. Die untere Winkeleinheit W10 weist
einen Stitzarm W11 und einen Haltearm W12 auf.
Der Stutzarm W11 ist an der zweiten Stufe S21 be-
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festigt. Der Haltearm W12 ist an dem unteren Gelenk
22 befestigt. Die obere Winkeleinheit W20 weist ei-
nen Stitzarm W21 und einen Haltearm W22 auf. Der
Stlitzarm W21 ist an der zweiten Stufe S22 befestigt.
Der Haltearm W22 ist an dem oberen Gelenk 23 be-
festigt. Die Stitzarme W11 und W21 kdnnen senk-
recht angeordnet sein. Die Haltearme W12 und W22
kdénnen horizontal angeordnet sein.

[0039] In den Fig. 2d bis Fig. 2f ist auRerdem ein
weiterer Stltzarm W13 der unteren Winkeleinheit
W10 sichtbar, der an der ersten Stufe $11 befestigt
ist. AuRerdem ist ein weiterer Stlitzarm W23 der obe-
ren Winkeleinheit W20 sichtbar, der an der ersten
Stufe S$12 befestigt ist. Die untere Winkeleinheit W10
bewirkt die gleichzeitige Bewegung der ersten Stufe
S$11 und der zweiten Stufe S$21. Die obere Winkelein-
heit W20 bewirkt die gleichzeitige Bewegung der ers-
ten Stufe $12 und der zweiten Stufe $S22.

[0040] Die Fig. 3a bis Fig. 3c zeigen eine Vorrich-
tung 30 als dritte Ausflihrungsform. Die Vorrichtung
30 weist hier eine Tragvorrichtung 38 auf, an der
die Hebeleinrichtung 31 einer Hubvorrichtung dreh-
bar angebracht ist. Die untere Winkeleinheit W10 und
die obere Winkeleinheit W20 weisen dabei den glei-
chen Aufbau und die gleiche Funktion auf wie in den
Fig. 2a bis Fig. 2f. Die Hebeleinrichtung 31 geman
den Fig. 3a bis Fig. 3c greift in ein erstes Langloch
35 eines ersten Fihrungselements 32, in ein zweites
Langloch 36 eines zweiten Fuhrungselements 33 und
in ein drittes Langloch 37 eines dritten Fihrungsele-
ments 34 ein, vgl. insbesondere Fig. 3b. Das erste
Fihrungselement 32 ist an der unteren Winkeleinheit
W10 befestigt. Das zweite Flihrungselement 33 ist an
der oberen Winkeleinheit 20 befestigt. Das dritte Fiih-
rungselement 34 ist an der Plattformeinheit 11 befes-
tigt. Die Hebeleinrichtung 31 wird mittels eines nicht
dargestellten Motorantriebs bewegt. In Fig. 3a ist die
Hebeleinrichtung 31 in einer unteren Endposition dar-
gestellt. In der Fig. 3b befindet sich die Hebeleinrich-
tung 31 in einer Zwischenposition. In der Fig. 3c ist
die Hebeleinrichtung 31 in einer oberen Endposition
dargestellt.

[0041] Die Fig. 4a bis Fig. 4c zeigen eine Vorrich-
tung 40 als eine vierte Ausfiihrungsform mit Spindel-
antrieben 41, 42 und 43. Die untere Winkeleinheit
W10 und die obere Winkeleinheit W20 weisen den
gleichen Aufbau und die gleiche Funktion auf wie in
den Fig. 2a bis Fig. 2f. Der Spindelantrieb 41 bewegt
die Winkeleinheit W10 und somit die erste Stufe $11
und die zweite Stufe $21. Der Spindelantrieb 42 be-
wegt die Winkeleinheit W20 und somit die erste Stufe
$12 und die zweite Sture $22. Der Spindelantrieb 43
bewegt die Plattformeinheit 11.

[0042] In den Fig. 5 bis Fig. 6d ist der Einfach-
heit halber jeweils nur ein Teil der Vorrichtung 50,
60 dargestellt und mit Bezugszeichen versehen. Bis
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auf die Hubvorrichtungen in den Fig. 2a bis Fig. 4¢c
weisen die Vorrichtungen 50, 60 in den Fig. 5 und
Fig. 6a einen zu den Vorrichtungen 10, 20, 30, 40
analogen Aufbau auf. Die Fig. 6b bis Fig. 6d zei-
gen eine alternative Ausflihrung der Vorrichtung 60
in Fig. 6a. Zwischen der ersten Ebene E1 und der
zweiten Ebene E2 ist auch hier jeweils eine Hohen-
differenz H vorhanden. Eine Langsrichtung x, eine
Querrichtung y und eine senkrechte Richtung z die-
nen wieder zur Orientierung, wobei die Bezeichnung
»senkrechte Richtung z“ sowohl fiir die positive Rich-
tung +z als auch fur die negative Richtung -z gilt

[0043] In Fig. 5ist eine Vorrichtung 50 als eine flinfte
Ausfihrungsform dargestellt. Die ersten Stufen $11
und 812 und die hier nicht dargestellte Plattformein-
heit 11 weisen jeweils zwei Flhrungen 51 flr hier
nicht dargestellte Linearmotoren auf, die hinter einer
Verkleidung 54 angeordnet und mit Blirsten 52 abge-
dichtet sind. Jede erste Stufe S11 und S12 weist zwei
Halteelemente 53 auf, die an den Linearmotoren be-
festigt sind.

[0044] In den Fig. 6a bis Fig. 6d ist eine Vorrich-
tung 60 als eine sechste Ausfiihrungsform mit min-
destens einer hydraulischen Einrichtungen 62 darge-
stellt. Alternativ dazu kann mindestens eine pneuma-
tische Einrichtung 61 vorhanden sein. In Fig. 6a wer-
den die ersten Stufen S11 und S$12 jeweils mittels ei-
ner eigenen hydraulische Einrichtung 62 oder einer
eigenen pneumatischen Einrichtung 61 bewegt.

[0045] Die in den Fig. 5 bis Fig. 6d nicht darge-
stellten zweiten Stufen S$21 und S22 werden Uber
die ebenfalls nicht dargestellte untere Winkeleinheit
W10 und die auch nicht dargestellte obere Winkelein-
heit W20 mitbewegt. Die untere Winkeleinheit W10
und die obere Winkeleinheit W20 weisen den glei-
chen Aufbau und die gleiche Funktion auf wie in den
Fig. 2a bis Fig. 2f.

[0046] Alternativ kann in den Fig. 6b bis Fig. 6d an-
stelle der unteren Winkeleinheit W10 und der obe-
ren Winkeleinheit W20 ein Mechanismus mit einem
Mitnehmerelement 63 fiir die erste Stufe S12 und ei-
nem Mitnehmerelement 64 fiir die erste Stufe S11
vorhanden sein. Das Mitnehmerelement 63 ist an
der Plattformeinheit 11 befestigt, und die erste Stu-
fe 812 liegt darauf auf. Das Mitnehmerelement 64
ist an der ersten Stufe S$12 befestigt, und die erste
Stufe $11 liegt darauf auf. Wenn die Plattformeinheit
11 nach oben bewegt wird, nimmt das Mithehmer-
element 63 die erste Stufe $12 mit nach oben. Das
Mitnehmerelement 64 nimmt die erste Stufe S11 mit
nach oben. Wenn die Plattformeinheit 11 nach unten
bewegt wird, bewegen sich die ersten Stufen S11,
S$12 ebenfalls nach unten bis die Mithehmerelemen-
te 63, 64 auf einer nicht dargestellten Auflageflache
aufliegen. Die ersten Stufen $11, S12 sind dann auf
gleicher Héhe wie die Ebene E1. Die hier nicht dar-
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gestellten zweiten Stufen S21 und S22 weisen eben- 53 Halteelement

falls Mitnehmerelemente auf. 54 Verkleidung

[0047] In den Fig. 1a bis Fig. 6d sind die ersten Stu- 60 Vorrichtung

fen $11 und S12 einzeln oder gemeinsam bewegbar. 61 Pneumatische Einrichtung

Auch die in den Fig. 4a bis Fig. 6a nicht dargestell-
ten zweiten Stufen $21 und S22 kénnen einzeln oder 62 Hydraulische Einrichtung
gemeinsam bewegbar sein.

63 Mitnehmerelement
[0048] In den Fig. 1a bis Fig. 6d kann die erste Stufe 64 Mitnehmerelement
S$12 auch als eine innere Stufe bezeichnet werden,

E1 Erste Ebene

und die erste Stufe $11 kann auch als eine auliere

Stufe bezeichnet werden. In den Fig. 1a bis Fig. 4¢c E2 Zweite Ebene
kann auRerdem auch die zweite Stufe S22 als eine

innere Stufe bezeichnet werden, und die zweite Stu-

fe 821 kann auch als eine aullere Stufe bezeichnet S11 Erste Stufe
werden. Die Begriffe ,innere” und ,aullere” beziehen S12 Erste Stufe
sich auf die Nahe zur Plattformeinheit in der Benut-

zungs- bzw. Einbaulage beim bestimmungsgemalfien S21 Zweite Stufe
Gebrauch der Vorrichtung, z.B. in einem Gebaude S22 Zweite Stufe
oder einem Schienenfahrzeug. Eine innere Stufe be-

H Hohendifferenz

findet sich naher an der Plattformeinheit als eine du- K1 Erste Kante
Bere Stufe. K2 Zweite Kante

Bezugszeichenliste w10 Untere Winkeleinheit

10 Vorrichtung w11 Stiitzarm

1 Plattformeinheit w12 Haltearm

12 Saule w13 Stitzarm

20 Vorrichtung w20 Obere Winkeleinheit

21 Scherenhubvorrichtung w21 Stitzarm

22 Unteres Gelenk w22 Haltearm

23 Oberes Gelenk wz3 Stitzarm

30 Vorrichtung X Langsrichtung

31 Hebeleinrichtung y Querrichtung

32 Erstes Flhrungselement Senkrechte Richtung

33 Zweites Fihrungselement

34 Drittes FUhrungselement

35 Erstes Langloch

36 Zweites Langloch

37 Drittes Langloch

38 Tragvorrichtung

40 Vorrichtung

41 Spindelantrieb

42 Spindelantrieb

43 Spindelantrieb

50 Vorrichtung

51 Fihrung

52 Bursten

7/20



DE 10 2018 123 200 A1 2020.03.26

ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschliel3lich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA lbernimmt keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
Zitierte Patentliteratur

- DE 102017201445 A1 [0003]

- KR 101090782 B1 [0004]
- CA 2530552 A1 [0005]

8/20



DE 10 2018 123 200 A1

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (10, 20, 30, 40, 50, 60) zum Uber-
winden einer Héhendifferenz, wobei die Vorrichtung
(10, 20, 30, 40, 50, 60)

- mindestens eine erste Ebene (E1) und mindestens
eine zweite Ebene (E2) aufweist, die durch die Ho6-
hendifferenz (H) voneinander beabstandet sind, und
wobei die Vorrichtung (10, 20, 30, 40, 50, 60),

- mindestens eine Hubvorrichtung und

- mindestens eine horizontale Plattformeinheit (11)
aufweist, die zwischen der ersten Ebene (E1) und der
zweiten Ebene (E2) bewegbar ist, wobei

- jeweils mindestens eine bewegliche erste Stufe
(S11, S12) und mindestens eine bewegliche zwei-
te Stufe (S21, S22) an die Plattformeinheit (11) an-
grenzen, parallel zur Plattformeinheit (11) angeord-
net sind und zwischen der ersten Ebene (E1) und der
zweiten Ebene (E2) bewegbar sind,

- wobei die Plattformeinheit (11), die erste Stufe (S11,
S$12) und die zweite Stufe (S21, S22) mittels mindes-
tens einer Hubvorrichtung bewegbar sind.

2. Vorrichtung (10, 20, 30, 40, 50, 60) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
- mindestens eine Kopplungsvorrichtung die erste
Stufe (511, S12) und die zweite Stufe (S21, S22) mit-
einander verbindet und dass die Kopplungsvorrich-
tung mit mindestens einer Hubvorrichtung mitbeweg-
bar ist.

3. Vorrichtung (10, 20, 30, 40, 50, 60) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Plattformeinheit (11) eckig, kreisférmig oder ellipsen-
férmig ausgebildet ist, wobei die erste Stufe (S11,
S12) und die zweite Stufe (S21, S22) entsprechend
der Ausbildung der Plattformeinheit (11) winklig zu
einander oder in zwei Kreisabschnitten oder in zwei
Ellipsenabschnitten angeordnet sind.

4. Vorrichtung (10, 20, 30, 40, 50, 60) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Stufe (S11, S12) und die
zweite Stufe (S21, S22) einander gegeniberliegend
angeordnet sind.

5. Vorrichtung (10, 20, 30, 40, 50, 60) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens zwei erste Stufen (S11,
S12) vorhanden sind, die mindestens eine auflere
Stufe (S11) und mindestens eine innere Stufe (S12)
ausbilden, und dass mindestens zwei zweite Stufen
(S21, S22) vorhanden sind, die mindestens eine du-
Rere Stufe (S21) und mindestens eine innere Stu-
fe (S22) ausbilden, wobei die duflieren Stufen (S11,
S21) und die inneren Stufen (S12, S22) jeweils ge-
meinsam bewegbar sind.

6. Vorrichtung (10, 20, 30, 40, 50, 60) nach ei-
nem der Anspriiche 2 bis 5, dadurch gekennzeich-
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net, dass die Kopplungsvorrichtung eine Winkelein-
heit (W10, W20) ist, die mit mindestens zwei Stitz-
armen (W11, W13, W21, W23), die jeweils eine ers-
te Stufe (S11, S12) und eine zweite Stufe (S21,
S22) tragt und mit mindestens einem Haltearm (W12,
W22) an der Hubvorrichtung angebracht ist.

7. Vorrichtung (10, 20, 30, 40, 50, 60) nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass eine unte-
re Winkeleinheit (W10) an einer zweiten Stufe (S21)
einen Stutzarm (W11) aufweist, der langer ist als ein
Stutzarm (W21) an einer zweiten Stufe (S22) einer
oberen Winkeleinheit (W20).

8. Vorrichtung (20) nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass
- die Hubvorrichtung mindestens eine Scherenhub-
vorrichtung (21) aufweist und
- die Winkeleinheit (W10, W20) mit dem Haltearm
(W12, W22) an mindestens einem Gelenk (22, 23)
der Scherenhubvorrichtung (21) angebracht ist.

9. Vorrichtung (20) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
- die erste Stufe (S11) und die zweite Stufe (S21) mit-
tels einer unteren Winkeleinheit (W10) an mindestens
einem unteren Gelenk (22) der Scherenhubvorrich-
tung (21) befestigt sind und
- die erste Stufe (S12) und die zweite Stufe (S22)
mittels einer oberen Winkeleinheit (W20) an mindes-
tens einem oberen Gelenk (23) der Scherenhubvor-
richtung (21) befestigt sind.

10. Vorrichtung (30) nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass
- die Hubvorrichtung mindestens eine Hebeleinrich-
tung (31) aufweist und
- die Winkeleinheit (W10, W20) mit dem Haltearm
(W12, W22) an mindestens einem zur Hebeleinrich-
tung (31) gehdrigen Fiihrungselement (32, 33, 34) mit
mindestens einem horizontalen Langloch (35, 36, 37)
befestigt ist, wobei
- die Hebeleinrichtung (31) das Langloch (35, 36, 37)
beweglich durchgreift.

11. Vorrichtung (30) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass
- die erste Stufe (S11) und die zweite Stufe (S21)
mittels einer unteren Winkeleinheit (W10) an mindes-
tens einem ersten Fiihrungselement (32) der Hebel-
einrichtung (31) befestigt ist,
- die erste Stufe (S12) und die zweite Stufe (S22) mit-
tels einer oberen Winkeleinheit (W20) an mindestens
einem zweiten Fihrungselement (33) der Hebelein-
richtung (31) befestigt ist und
- die Plattformeinheit (11) an mindestens einem drit-
ten Fihrungselement (34) befestigt ist.

12. Vorrichtung (40, 50) nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
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- die Hubvorrichtung mindestens zwei Spindelantrie-
be (41, 42, 43) aufweist, wobei

- mindestens eine Stufe (S11, S12, S21, S22) und die
Plattformeinheit (11) jeweils Gewinde fur die Spindel-
antriebe (41, 42, 43) aufweisen, oder dass

- die Hubvorrichtung mindestens zwei Linearmotoren
aufweist, wobei

- mindestens eine Stufe (S11, S12, S21, S22) und
die Plattformeinheit (11) jeweils an mindestens einem
Haltelement (53) der Linearmotoren befestigt sind.

13. Vorrichtung (60) nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
- die Hubvorrichtung mindestens eine pneumatische
Einrichtung (61) und/oder mindestens eine hydrauli-
sche Einrichtung (62) aufweist, wobei
- mindestens eine Stufe (S11, S12, S21, S22) und die
Plattformeinheit (11) von mindestens einer pneuma-
tischen Einrichtung (61) und/oder mindestens einer
hydraulischen Einrichtung (62) getragen werden oder
- die Plattformeinheit (11) von der pneumatischen
Einrichtung (61) und/oder der hydraulischen Einrich-
tung (62) getragen wird, wobei die Plattformeinheit
(11) mindestens ein Mitnehmerelement (63) aufweist,
auf dem die Stufe (S12, S22) aufliegt, und insbeson-
dere eine innere Stufe (S12, S22) mindestens ein Mit-
nehmerelement (64) aufweist, auf dem eine duflere
Stufe (S11, S21) aufliegt.

14. Vorrichtung (10, 20, 30, 40, 50, 60) nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die ersten Stufen (S11, S12) in
der ersten Ebene (E1) angeordnet sind und die Win-
keleinheit (W10, W20) und/oder die Hubvorrichtung
zumindest teilweise unterhalb der ersten Ebene (E1)
untergebracht sind.

15. Schienenfahrzeug mit mindestens einer Vor-
richtung (10, 20, 30, 40, 50, 60) nach einem der An-
spriche 1 bis 14 in einem Eingangsbereich, insbe-
sondere fiir Passagiere.

Es folgen 10 Seiten Zeichnungen

10/20



DE 10 2018 123 200 A1 2020.03.26

Anhéangende Zeichnungen

A NS N g g,

P
/’ 2 T\Oy‘\JVMMW f;u-w hY AN W'a%; ™ :’N’/Iw o v
i § ¥ 1 H H K i ’

T i :
i

11/20



DE 10 2018 123 200 A1 2020.03.26

12/20



DE 10 2018 123 200 A1 2020.03.26

13/20



2020.03.26

AN s N T ey
i -
i ‘ ;
Py

14/20

DE 10 2018 123 200 A1

*”f”@ 2 c




DE 10 2018 123 200 A1 2020.03.26

15/20



DE 10 2018 123 200 A1 2020.03.26

16/20



2020.03.26

DE 10 2018 123 200 A1

fﬁl‘jé;a

17/20



2020.03.26

DE 10 2018 123 200 A1

K i\ B N N N S s
i !
i o I

18/20



2020.03.26

DE 10 2018 123 200 A1

IR NN EEEENREEEEREER]
INEEEEENEEEEEREER]

FEEENEEEGE o _——— —_——

T  ONC_ I N ’llllsll

——— e

|||||||||

I

-

19/20



DE 10 2018 123 200 A1 2020.03.26

S12 E2
S11 /
Y i
S i
Z
SRR |
62 62 61 60 62 62
Fig. 6a

64 63 61,62 60 y X

20/20



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

